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E PRAKTISCH E SEITE IM OKTOBER

Isländisch Moos
Der Name täuscht gleich doppelt: Islän-
disch Moos ist erstens kein Moos und
kommt zweitens nicht nur in Island vor.
/./eben /s/anc//ci7s (oc/er
Cetrar/'a /s/and/caj ist viel-
mehr eine Flechte, d.h.
eine Lebensgemeinschaft
zwischen einem Pilz und
einer Alge. Der Name «Is-
ländisch» kommt aller-
dings nicht von unge-
fähr: Das «fjällagrös», die
auch Felsengras genann-
te Pflanze, wurde ur-
sprünglich in Island verwendet, und zwar
sowohl in der Heilkunde als auch als recht
bitter schmeckender Getreideersatz in
Form einer Grütze.
Die zähe Strauchflechte, die man bei uns
auf sauren Böden in Bergwäldern und oft
auch über der Baumgrenze antrifft, enthält
bis zu 70 Prozent Sch eim- sowie etwa zwei
Prozent Bitterstoffe. Aufgrund dieser In-
halte kommen ihr in der Hauptsache zwei

Der GN-Wandertip
Von Bivio nach Tinizong

Oberhalbstein heisst das Tal zwischen Tiefen-
castel und dem Julierpass. Die fünfeinhalb-
stündige Wanderung führt von Bivio aus, das

via Chur mit Bahn und Postauto bequem er-
reichbar ist, zuerst hinauf zur Alp Natos, nach
Muttariel und von dort schliesslich weiter
talabwärts via Tga d'Meir, Cuorts und Plaz
Beischen nach Tinizong auf 1232 Metern
Höhe. Die Aussicht auf dieser leichten, von
1769 auf knapp 2000 Meter ansteigenden
Bergwanderung ist herrlich: Piz Platta, Piz
Forbesch und Piz Arblatsch auf der gegen-
überliegenden Talseite und am unteren Tal-

ausgang der Kurort Savognin. Hier lebte
übrigens von 1886 bis 1894 der Maler Gïo-
yßwwi (7 <95<9 - /<599). Seine Bilder
widerspiegeln die Atmosphäre der Landschaft
vor allem im Herbst so unvergesslich, dass

man sie selbst gesehen haben muss.

Anwendungen zu: Bei Katarrh der oberen
Luftwege sowie als Tonikum bei Magener-
krankungen. Was die schwach antibioti-

sehe Wirkung bei Husten
angeht, so ist die Wirkung
mit der des Huflattichs
oder der Malve zu ver-
gleichen.
Die ganze, getrocknete
Pflanze kann während
des ganzen Jahres ein-
gesammelt und, als Tee,
bei Luftweg-Katarrhen be-
nützt werden. Den Tee

stellt man wie folgt her: Man übergiesst
2 - 3 TL zerkleinertes Moos mit kochendem
Wasser. Nach 10 Min. durch ein Teesieb ge-
ben. Um ein etwas weniger bitteres Ge-
tränk mit viel Schleimstoffen zu bekom-
men, kann man das Moos auch zweimal
kurz nacheinander mit heissem Wasser
übergiessen und erst den zweiten Ansatz
trinken. Nachteil: Man entfernt damit auch
die antibiotisch wirkenden Stoffe. • CU

Feuer-Wasser-Erde-Luft
Multivisionsschau von Bruno Blum
Montag, 3. November 1997, 19.30 Uhr
Seeparksaal in Arbon, Eintritt Fr. 10-
(Veranstalter: Bioforce AG)

Foto-Wettbewerb
Leserforum-Galerie

Vergessen Sie nicht, Ihr schönstes, origi-
nellstes, romantischstes Blumen- oder
Pflanzenphoto bis zum 31. Oktober an
den Verlag A. Vogel, CH 9053 Teufen zu
schicken (alle näheren Informationen in
den GN 9/97).

Natur in Miniatur (1)
Weichkäfer (lat. Rhagnycha fulva)
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